
Sind die Menschen komisch

Autor(en): [s.n.]

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Die Berner Woche

Band (Jahr): 36 (1946)

Heft 21

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-643803

PDF erstellt am: 22.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-643803


CiS i

Ptlg Montag morgen. Mit grosser Genug-Kteîr man aus der Zeitung
K C

' etie Rationierung der Schoko-
fau/^k^e und Zuckerwaren am 13. Mai
|

Ejjjç ®fhoben worden ist.
Nhäft betritt ein Schokolade-Spezial-
K®Sl Stadt und fängt an. nach
Kl 8jgf.fi Schokolade einzukaufen. Nach-
P et\v Er. 6-— ausgesucht hat, schaut

unsicher umher und fragt dann:
Ej?^' wieviel Schokolade kann ich noch

pW erfolgt die Antwort: Sie
®°Wel Sie wollen. Irritiert

r^Üsrt ut dem Gleichgewicht gebracht
^ ich die Kundin: Ja. dann über-

Sind "°ch.»
dies ^ Menschen komisch! Hätte

r"ii 5 t Lame geantwortet, sie könne nur
Jjtte

sjg
*0 Tafeln Schokolade haben, so

ju^icht ^ bestimmt noch gekauft, ohne

niç^
^®ruuf, ob sie sie notwendig hat

jede Beschränkung auf-
|!#n, /^llt. der Wunsch nach noch mehr
Leblos ist doch während des Krieges
^ ingçjj'^^^^uft worden, nur weil die Ware

Iber Menge vorhanden war.
S ®? im^ Menschen nicht auch sonst

Leben, dass wir nur nach dem
Ss^'iilkt haben wollen, was nicht un-
.'Sern • ^ Verfügung steht? Ja, bei vielen
Ipf Sugu^ solche Wünsche geradezu zu
HBg g

L unit denen sie ihre ganze Um-

ik ^as Zähnen. Was sie selber haben
jJ"t thug 'eicht erreichen können, das
ß®b dicht "^hts, sie wollen nur das, was

ja ihne uur schwer erreichbar ist.
tei^®Uen

^ ein Wunsch in Erfüllung,

V si^'a nicht darüber. Im Gegen-
®ber enttäuscht und jedes In-

sj ^'che jt Sache ist verschwunden.
immer unzufrieden,

Ift 'ehlt t '^uböner, was die andern haben;

lit richtiges Urteilsvermögen. In

and
lassen sie sich von Mei-

leiten, sie hören was der
'1s

*"'**' Ihre'^ freunde und Bekannte er-

k. berrnp^ Phantasie steigert das Gehörte

\i den V^' kommen sie lang-
Fre udpunkt, das Eigene zu gering

ich
®

Sibt ^ zu hoch einzuschätzen,
'it?* "on ju°^' u'nen Weg, solche Men-

MÄ diet Sucht zu heilen, indem man
".[gj'ch ^

® Welt so zu betrachten, wie sie
b e,,^' Man muss sie den Wert des

Aj|g %d fassen, ihnen die Nutzlosig-
führ^^«t 'brer Wünsche vor

ohne aber strikte zu ver-
tylw^isse Verbot erweckt unbedingt
'-in ist. hj ^Position, die schwer zu über-
^Mç^uirvba^ Eingehen auf die Wünsche,
bfii-g Führer, ^' Nachgeben kann hier zum

dann erst sind solche Erden-
® Zu

' ihre oft unvernünftigen
Verzichten. h/cr.

*

morgen, IVlit grosser (Renug-
^ ^rsuâs kst msn sus der Leitung

i^> L âie Rstionierung der Rckoko-
W z^-^^orie und ^uckerwsrsn sm 13, IVlsi

kl^^^sn worden ist,
^àkt betritt ein Sckakolsde-Rpsxisl-
Mî^ Unserer Stsdt und ksngt sn, nsck

^ckokolsds sinxuksuten, klsck-
V et^,

os. k'r, 6,— susgesuckt kst, scksut
^osicksr umksr und krsgt dsnni
^îeviel ^ckokulàcic kuuu ick uoek
^rornpt srkolgt die Antwort! Rie
^ìzsn, ««vie! Rie wollen, Irritiert

!^âsv, âern (Rleickgewickt gebrsekt
^ iek ^uk clic Xuriâin! .là. ciànn über-

S8 Mir nock,.
^i> ^ek die IVIsnscken komisck! ttstte
^ 5

l^sms gesntworìst, sie könne nur
àth ^ ^ ^ Takeln Rckokolsde ksbsn, so

bestimmt nock geksukt, okne
^ ^>ekt

od sie sie notwendig kst

sder jede Sesckrsnkung sut-
^ì>ih kàllt der Vlunsck nsck nock mekr
î

^vs ist bock wskrend des Xrisges
^

worden, nur weil die Visre
sonder lVIengs vorksndsn wsr,

^ 8y iVleusekcn nickt àuek sonLt
^ì>e„ ^eben, dsss wir nur nsck dem

Koben wollen, wss nickt un-
^«rn Vertilgung stekt? ds, bei vielen

,^t soleke IVünscke gersdexu /.u

d ^8 c» s ^'t «jenen sie ikre gsnxe IIm -
lzl? tvgz

^ Tonnen V/ss sie selber ksben

è>> îkng ^, ^îckt orreicken können, dss

biok» ^ekts, sie wollen nur dss, wss
"der nur sckwsr erreickbsr ist,
ànn em IVunsck in LrküIIung,

tt!> ^ àk nickt dsrüber, Im (Regen-

«>n snttâusckt uncl isâss In-
îi^^eke ^ ^seks ist versckwunclen,

^(ìsn ,,^^êr sink immer un?.ukriec!en,

ke^ì ^ ^Lböner, wss clie rindern ksben^
>ii,^ licktiZes Urteilsvermögen, In

ànri^^^^ìì lssssn sis sick von Klei-
ìi^r leiten, sie kören wss der
>>iz ì freunde und kieksnnte er-

^^^^issis steigert dss (Rskörte

^ ^ kommen sie lsng-
°>^ k're ^âpunkt, dss üligens 2(u gering

^ ^
Til>t ^ìel ?u kock ein^usckstten,

nur einen IVeg, solcke V/Ien-

^irr^l, S! 8uckt xu keilen, indem msn
ist^ so xu bstrscktsn, wie sie

^ ^ke muss sie den IVert des

ì lsssen, iknen die blutxlosig-
kiià^àniZKsit ikrsr Wünscks vor

àker strikte XU ver-
^iiig^^isstz ^âes Verbot erweckt unbedingt
k(> ist ^ ^Position, die sckv/er xu über-

Lingeken sut die Viünscks,
^i>ko küli,^.^' klsckgeben ksnn kier xum

bsnn erst sind solcke klrden-
^ în

' âbre okì unvernünktigen
vorxiekten, k/rr.
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